
„Globale Weiterbildung“

Forum I:
eLearning in Unternehmen:
Best Practices
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Alcatel University
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Alcatel University has been created from a set of local units
training activities into an integrated network of decentralized
centers connected together with 3 objectives:

Improve the quality and the homogeneity of the training   
offered to Alcatel customers

Enhance the learning opportunities offered to our 
employees to upgrade their qualifications and their 
employability

Leverage the dispersed resources and increase our
productivity in training and education

Alcatel University
Mission 1996



Münchner Kreis, 20. September 2002 All rights reserved © 2002, Alcatel

Alcatel University
Mission 2002

The mission of Alcatel University is 
to take advantage of our global resources
to provide high-quality, state-of-the-art training for   
customers and employees, 
whether virtual or face to face.

By developing 
„just in time“ training that supports current business needs,

Alcatel University helps 
promote a culture of continuous learning and 
is viewed by customers as a valued-added partner.



Münchner Kreis, 20. September 2002 All rights reserved © 2002, Alcatel

Märkte verändern unternehmensinterne 
Lernarchitekturen

Nationale/lokale

Märkte

Öffnung der

Märkte

Globalisierung

Märkte

Autonome 

Trainingszentren

Synergien im

Trainingsverbund

Globalisierung +
Virtualisierung

des Lernens



Münchner Kreis, 20. September 2002 All rights reserved © 2002, Alcatel

Konsequenzen globaler Weiterbildung

Globale Unternehmen entwickeln und verkaufen Produkte, 
Systemlösungen und Dienstleistungen weltweit und

benötigen dafür 

nach gleichen Maßstäben ausgebildete und global einsetzbare 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Dies setzt

eine globale Aus-und Weiterbildungsstrategie und deren Umsetzung  in 
einem Konzern voraus

und führt

konsequenterweise zu einem Wettbewerb nationaler Bildungssysteme
und Bildungsphilosophien.
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Virtual Campus: ein IT-Projekt?
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Globales Lernen muss wirtschaftlich sein

C+I+V -Learning

LMS Blended Learning

Classroom-Learning

=

entwickelt und ergänzt sich zum
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Erwartungen an e-Learning in Deutschland
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Die Zukunft der globalen Weiterbildung
• Globale Weiterbildung und damit globales Lernen  ist ohne Verbindung 

traditioneller Lernmethoden mit internetbasierten Lernsystemen nicht  
denkbar

• Die erfolgreiche, das heißt von den Nutzern akzeptierte  Umsetzung ist 
maßgeblich  von der Einführungsstrategie der Unternehmen abhängig

• Eine alleinige Ausrichtung auf Kostensenkungsziele führt zur 
Verzweckung der Mittel

• Auch in Zukunft wird der Inhalt das Wichtigste beim Lernen sein, 
eingebunden in einen aktiven Lernprozess, der das Lernen an den 
Arbeitsplatz bringt

• E-Learning bleibt eine Form der Wissensvermittlung, dessen Aufwand im
didaktisch-methodischen Bereich, bei der  Infrastruktur und dem damit  
verbunden Service zur Zeit noch unterschätzt wird

• Um im Wettbewerb der Bildungssysteme bestehen zu können, bedarf es 
gemeinsamer Anstrengungen von Industrie, Politik und Wissenschaft  


